Protokoll der 5. Sitzung des Studierendenparlamentes vom 7. 12. 1999 

Beginn: 19.10 Uhr
Ende: 23.00 Uhr

Anwesenheit:
Mitglieder des Studierendenparlamentes:
GAL: Frank Richarz, Katja, Richarz; Ulrike Klemens, Andreas Schackert, Stefan Daute, Chaled-Uwe Said, Linus Rowedda
RCDS: Joachim Schmidt
Jusos: Kathrin Veh, Olaf Dahlmann
OLL: Falk Richter, Sandra Brunner, Thorsten Link, Annett Mängel, Carl Distler
alpha: Heiko Manthey, Jens Röhlecke
LSD: Claudia Frenzel
LiCa: Dennis Jlussi, Daniel Herzbach, Peter Glaeser, Anwar Syed Ali, Chris Boeck

Mitglieder des AStA: Glen Dammann, Daniel Taprogge, Gundula Stein, Susanne Jantz, Helge Weidenbach, Andre Lausch
entschuldigt: Christina Link, Markus Schlaab wegen Krankheit

Gäste:Sven Meinecke, Johannes Kaiser, Thomas Grieger, Holger Hoffmann, Andre Stephan, Franka Schwuchow, Thomas Pösl, Birgit Teschner

1. Formalia
Die Beschlussfähigkeit wird durch das Präsidium des Studierendenparlamentes festgestellt.
Das Protokoll der Sitzung des Studierendenparlamentes vom 16.11.1999 wird mit 21:0:0 mit dem Hinweis angenommen, dass der Antrag in § 13 Abs. 1 der Satzung abgelehnt und nicht angenommen wurde.

2. Gäste
UNIDRAM stellt einen Antrag auf Förderung der 7. Europäisch-Deutschen Festivals für Off-Theater "Unidram 2000" in Höhe von DM 29.000,-. Die Förderung des Theaterfestivals soll aus dem vom Studierendenwerk-Topf, der sich auf DM 60.000,- beläuft und für Jugend- und Studierendenprojekte der Studierendenschaft der UP zur Verfügung gestellt wurde, finanziert werden. Die Mitglieder des StuPa stellen an UNIDRAM Nachfragen. Nach Abschluss der Debatte werden folgende Anträge gestellt und abgestimmt:
LSD: Vertagung der Abstimmung über die Finanzierung von UNIDRAM und Einrichtung eines Arbeitsausschusses bis zur nächsten Sitzung, der einen Kompromiss zur Finanzierung von UNIDRAM erarbeitet
Abstimmung: 15:8:0 (angenommen)
LiCa: Einrichtung einer ständigen AG "UNIDRAM" (abgelehnt)

3. Berichte
a) AStA: siehe Tätigkeitsbericht
b) VeFa: Der Tagesordnungspunkt Satzung wurde auf der letzten VeFa-Sitzung aufgrund des Antrages eines Mitglieds des Studierendenparlamentes wegen formaler Gründe vertagt.
c) Senat: Die studentischen Senatsmitglieder haben sich auf eine gemeinsame Liste zur Benennung der studentischen VertreterInnen in den Kommissionen geeinigt. 
Mit 20:0:2 wird durch das StuPa die Zustimmung zu dieser Liste erklärt

4. Nachtragshaushalt 1999
Der AStA bringt den Nachtragshaushalt ein. Darin sind insbesondere Mehrausgaben für die Aufwandsentschädigungen aufgrund erhöhter ReferentInnenzahlen, Gehälter wegen Sozialversicherungspflichtigkeit und für das Uni-Sommerfest zu verzeichnen. Mehreinnahmen resultieren nsbesondere aus dem Haushaltsüberschuss aus dem Jahre 1998. Minderausgaben sind beim Geschäftsbedarf, Telefon- und Portokosten zu verzeichnen.

LiCa kritisiert, dass der Nachtragshaushalt erst im November eingebracht wurde und erklärt seine Ablehnung.

Abstimmung: 12:9:2 (angenommen)

5. Haushalt 2000
Mehrausgaben sind im Haushaltsjahr insbesondere bei den Personalausgaben und den Zuschüssen zu Jugend- und Studierendenprojekten zu erwarten. Eine Senkung der Ausgaben ist bei kulturellen Veranstaltungen und dem Uni-Sommerfest vorgesehen.
Abstimmung: 13:9:1

6. Anträge 
a) alpha: Der Antrag "Verwendungsnachweis für Zuschüsse an das Zentrum für Hochschulsport" wird nach kurzer Debatte zurückgezogen. Mit dem Zentrum für Hochschulsport wird durch den AStA zur Zeit ein Vertrag vereinbart, der die Bezuschussung der Breitensportarten vorsieht. Einen Einblick in die Finanzlage und die Verwendung der zur Verfügung gestellten studentischen Gelder in Höhe von DM 24.000,- ist bereits gefordert worden.
b) alpha: Der Antrag "Einnahmen- und Ausgaben-Kalkulation für den Studierendenkeller" wird nach kurzer Debatte zurückgezogen. Nach einem Monat lässt sich eine ausreichende Einschätzung der Einnahmen und Ausgaben des Studierendenkellers noch nicht sicher erstellen.
c) Constantin Linden: Der Antrag bzw. das Anliegen des Antragsstellers wird an den Ausschuss "Satzung und Ordnungen" verwiesen, der in seiner Beratung über die Finanzordnung der Studierendenschaft Änderungsanträge berät.
d) GAL: "Sprachenzentrum: Kein Englisch mehr für JuristInnen"
Abstimmung: 21:0:1 (angenommen)
e) GAL: "ZEIK"
Abstimmung: 22:0:0 (angenommen)
f) GAL: "Hochschulrat oder Kuratorium?"
Abstimmung: 16:0:6 (angenommen)
h) GAL: "Solierklärung" mit den von Politischen-Mandats-Klagen Betroffenen
Abstimmung: 14:6:2 (angenommen)
i) GAL: "Studiengebührenverbot"
Abstimmung: 16:6:1 (angenommen)
j) LSD: Einrichtung einer "AG Studentisches Kulturzentrum"
Änderungsantrag LiCa: Einrichtung eines "Kulturausschusses des StuPa"
Änderungsantrag wird von LSD übernommen.
Abstimmung: 21:0:2 (angenommen)
k) GAL: Initiativantrag: Das Referat für Verkehr und Ökologie soll Gegenmassnahmen zur Verkürzung der Buslinien 606 und 606 a und zur Verlängerung der Taktzeiten ergreifen:
Abstimmung über die Behandlung des Antrags: 13:2:7 (Behandlung)
Abstimmung über den Initiativantrag: 22:0:0 (angenommen)

7. Termine
Das Studierendenparlament tagt nicht am Dienstag, den 21. Januar. Als erster Termin im neuen Jahr wird Dienstag, der 4. Januar 1999+1 festgehalten. Antragsschluss ist Donnerstag, der 16. Dezember 1999.

Am Sonntag, den 12. Dezember trifft sich die AG "UNIDRAM".

f.d.R. Sandra Brunner

